
Einladung zur 
Einwohnergemeindeversammlung

Donnerstag, 24. Juni 2021, 20.00 Uhr
In der Turnhalle Känelmatt II , Känelmattweg 11, Therwil
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Aufgrund der Auflagen im Zusammenhang mit
Covid-19 beachten Sie bitte folgende Neuerungen:

1. Veranstaltungsort: Turnhalle Känelmatt II 
Känelmattweg 11, Therwil

2. Vorgängige Anmeldung für die Gemeindeversammlung:
� elektronisch über unsere Webseite www.therwil.ch 
� telefonisch beim Einwohnerdienst unter 061 725 21 21 

3. Anmeldung bitte bis spätestens 
Donnerstag, 24. Juni 2021, 12.00 Uhr 

4. Eingangsregistrierung notwendig (Türöffnung 19.15 Uhr)

Wir danken für Ihr Verständnis und Ihre Kooperation.
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1 Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung 
vom 9. Dezember 2020

2 Rechnung 2020 (Bilanz / Erfolgsrechnung / Investitionsrechnung)
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5 Revision Teilzonenplanung Siedlung Ortskern

6 Abrechnung Bau Schulhaus Wilmatt

7 Informationen zu aktuellen Themen

8 Diverses 

Der Gemeinderat
Therwil, im Mai 2021 

Das Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung vom 9. Dezember 2020 und weitere 
Unterlagen zu den Traktanden 2, 4 und 5 können ab Donnerstag, 10. Juni 2021, auf unserer 
Webseite www.therwil.ch (Rubrik «Politik /Gemeindeversammlung») eingesehen oder bei 
der Gemeindeverwaltung während der ordentlichen Öffnungszeiten bezogen werden.
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1 1 Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung 
vom 9. Dezember 2020

Auf eine Verlesung des Protokolls an der Gemeindeversammlung wird verzichtet.

Das Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung vom 9. Dezember 2020 und weitere 
Unterlagen zu den Traktanden 2, 4 und 5 können ab Donnerstag, 10. Juni 2021, auf unserer 
Webseite www.therwil.ch (Rubrik «Politik /Gemeindeversammlung») eingesehen oder bei 
der Gemeindeverwaltung während der ordentlichen Öffnungszeiten bezogen werden.

2 1 Rechnung 2020 (Bilanz / Erfolgsrechnung / Investitionsrechnung)

Die Jahresrechnung 2020 der Einwohnergemeinde Therwil schliesst mit einem Ertrags-
überschuss ab: Bei einem Aufwand von CHF 56’819’528.22 und einem Ertrag von 
CHF 58’163’043.84 beträgt der Ertragsüberschuss CHF 1’343’515.62 (Budget: Aufwand-
überschuss von CHF 1’672’100). Im Jahresergebnis sind Abschreibungen in Höhe von 
CHF 2’411’308.00 enthalten.

Erfolgsrechnung
Ohne Berücksichtigung der Bildung von finanzpolitischen Reserven über CHF 5.0 Mio. und 
der Einlage in die Vorfinanzierung Schulbauten über CHF 6.3 Mio. entspricht das Ergebnis 
einer Verbesserung gegenüber dem Budget um CHF 14.3 Mio., was im Wesentlichen auf 
folgende Tatsachen zurückzuführen ist:

� Die Gemeindeversammlung hat am 17. Oktober 2019 eine Änderung der Zonenvorschriften 
im Bereich «Baugebiet Benkenstrasse – Werkhofstrasse» beschlossen. Dabei handelt es 
sich um eine Umzonung von einer OeW-Zone in eine Wohnzone mit Quartierplanpflicht. 
Der hypothetische Wert des Grundstücks wurde durch einen externen Spezialisten unter 
Berücksichtigung von verschiedenen Faktoren berechnet. Unter Wahrung des Vorsichts-
prinzips kann der Wert mit CHF 9.0 Mio. beziffert werden.

� Im Steuerjahr 2020 kann mit höheren Steuereinnahmen bei den natürlichen Personen 
(+ CHF 310’000) sowie bei den juristischen Personen (+ CHF 4.5 Mio.) gerechnet werden. 
Aus den Vorjahren sind rund CHF 690’000 mehr Steuereinnahmen eingegangen als 
erwartet wurde. Die Steuerabschlüsse der Unternehmen liegen uns resp. dem Kanton zum 
Zeitpunkt der Schätzung nicht vor und die definitive Steuerveranlagung (welche der Kanton 
vornimmt) kann deshalb davon stark abweichen. 

Die Jahresrechnung der Gemeinde (ohne Berücksichtigung der Spezialfinanzierungen) 
weist eine Selbstfinanzierung in Höhe von CHF 5’549’040 aus. Nach Abzug der Netto-
investitionen beträgt der Finanzierungsfehlbetrag CHF 251’081. Die Fremdverschuldung 
liegt weiterhin bei CHF 23.0 Mio.
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Investitionsrechnung
In der Investitionsrechnung stehen den Investitionseinnahmen von CHF 264’939.55 Inves-
titionsausgaben von CHF 6’065’060.44 gegenüber, d. h. die Netto-Investitionen betragen 
CHF 5’800’120.89. 

Abweichung zum Budget sind hauptsächlich bei den Sondervorlagenkrediten entstanden, 
die nachfolgend aufgeführt sind:

� Beim Schulhaus Wilmatt sind die letzten Schlussabrechnungen eingegangen, obwohl der 
Neubau bereits im Sommer 2018 eröffnet wurde.

� An der Gemeindeversammlung vom 9. Dezember 2020 wurde beschlossen, den Vollausbau 
des Glasfasernetzes in Therwil durch einen Partner, ev. mit einer Minderheitsbeteiligung der 
Gemeinde vorzunehmen. 

� Der Kauf der Liegenschaft Benkenstrasse 8 wurde bereits im Dezember 2020 vollzogen, 
nachdem die Gemeindeversammlung am 16. September 2020 dem Kauf zugestimmt hat.

Die abgeschlossenen Budgetkredite werden mit der Jahresrechnung wie folgt genehmigt:

Einzelkredite 

CHF Rechnung Budget

Ersatz Infrastruktur Server 127’756.35 125’000

Digitalisierung Geschäftsprozesse 100’217.50 120’000

Software Office 2019 & Exchange Server 42’175.30 39’000

Investitionsbeitrag WOT Verwaltung 199’998.90 200’000

Feuerwehr VW T6 82’736.00 (Budget 2019)      85’000

Feuerwehr Mannschaftswagen 108’757.60 87’500*

Feuerwehr Tiguan Kommandofahrzeug 61’538.60 80’000

Revision Ortsplanung Zentrum / Dorfkern 45’345.25 90’000

*  Der Nachtragskredit wurde mittels Finanzkompetenz durch den Gemeinderat genehmigt.

Rahmenkredite 

CHF Rechnung Budget

Antennen- und Kabelanlagen 273’749.18 150’000 *

Strassenunterhalt 425’670.35 660’000

Feld- / Waldwege 93’110.05 100’000

Wasserversorgung 566’259.10 650’000

Abwasserbeseitigung 120’689.95 450’000 *

*  Die Budgetverschiebung zwischen den Rahmenkrediten Antennen- und Kabelanlagen sowie der Abwasserbeseitigung 

wurde durch den Gemeinderat genehmigt.
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Fazit
Der Aufwand hat sich auch in diesem Jahr den Erwartungen entsprechend verhalten und 
die Steuereinnahmen entwickeln sich in den letzten Jahren erfreulich. Aus diesem Grund 
darf die Finanzlage der Gemeinde Therwil weiterhin als stabil bezeichnet werden. 

Das sehr erfreuliche Ergebnis 2020 ist weitgehend auf die Aufwertung des Finanzvermö-
gens (Umzonung OeW-Zone in Wohnzone) zurückzuführen. Daneben wurden wir aber 
auch durch höhere Steuereinnahmen vor allem bei den juristischen Personen «überrascht». 
Es wäre jedoch zu einfach, diese Erträge unbesehen in die Zukunft fortzuschreiben. So sind 
insbesondere die Auswirkungen auf die Steuereinnahmen mit der nach wie vor andau-
ernden ausserordentlichen Situation im Zusammenhang mit dem Corona-Virus nicht 
absehbar. Ausserdem kommen auf die Gemeinde nach wie vor grosse Herausforderungen 
zu, welche hohe Kosten verursachen. Denken wir nur an den Bau eines neuen Schulhauses 
oder die Entwicklung im Gesundheitswesen. So sind wir froh, dass wir nebst der Erhöhung 
des Eigenkapitals auf 13.9 Mio. auch die Vorfinanzierung für das Schulhaus Mühleboden auf 
CHF 17.0 Mio. und die finanzpolitische Reserve auf CHF 8.1 Mio. aufstocken konnten. Dank 
dieser Reserven ist es dem Gemeinderat möglich, negative Faktoren in den nächsten 
Jahren finanziell abzufedern. 

Die Aufgabenstellung für die Gemeinde bleibt in den kommenden Jahren herausfordernd 
und wir müssen uns auf notwendige Ausgaben beschränken, wenn wir die gute Ausgangs-
lage nicht aufs Spiel setzen wollen. 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Rechnung 2020 
der Einwohnergemeinde Therwil zu genehmigen.
Der resultierende Ertragsüberschuss von CHF 1’343’515.62 wird dem Eigenka-
pital zugeschlagen, das per 31. Dezember 2020 neu CHF 13’874’865.48 beträgt.
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3 1 Berichterstattung der Geschäftsprüfungskommission

Gemäss § 102a, Abs. 1 des Gemeindegesetzes hat die Geschäftsprüfungskommission 
jeweils im ersten Halbjahr der Gemeindeversammlung über ihre Feststellungen zur Tätigkeit 
der Gemeindebehörden und der Gemeindeangestellten oder von Institutionen, an denen 
die Gemeinde beteiligt ist, Bericht zu erstatten. 

4 1 Revision des Abfallreglements

Ausgangslage 
Das geltende Abfallreglement stammt aus dem Jahr 1993. Mit der Inkraftsetzung der revi-
dierten Abfallverordnung des Bundes (Verordnung über die Vermeidung und Entsorgung 
von Abfällen) haben sich die rechtlichen Grundlagen für die Abfallwirtschaft in der 
Zwischenzeit massgebend verändert. Eine Revision des Abfallreglements drängt sich 
daher auf. 

Mit der Anpassung an die aktuelle Gesetzgebung möchte der Gemeinderat auch einen 
Systemwechsel weg von den Abfallmarken hin zu gebührenpflichtigen Abfallsäcken voll-
ziehen. Bereits heute erfolgt in rund der Hälfte aller Schweizer Städten und Gemeinden (u. a. 
Birsfelden, Pratteln, Muttenz, Reinach) die Kehrichtabfuhr für Haushalte mit Gebühren-
säcken. Die Kehrichtgebühren bleiben bei einer Einführung für die Bevölkerung mindestens 
kostenneutral. Grössere Gegenstände und Kleinsperrgut können weiterhin wöchentlich der 
Kehrichtabfuhr mitgegeben werden. Hierfür verwenden die Einwohnerinnen und Einwohner 
nach wie vor die schon bekannten Gebührenmarken. 

Vorteile von gebührenpflichtigen Abfallsäcken 
Einfaches Handling
Mit dem Kauf des Gebührensacks im Detailhandel ist die Abfallgebühr bereits bezahlt. Die 
Marken und Abfallsäcke müssen nicht separat und in abgeglichener Anzahl gekauft werden. 
Das Problem der vergessenen Marken auf den Abfallsäcken entfällt. Zudem werden keine 
detaillierten Kenntnisse über das Gebührensystem (wie viele Marken für welche Abfallsack-
grösse) mehr benötigt. 

Vereinfachter Kontrollaufwand
Die Verwendung eines Gebührensackes erleichtert die Kontrolle wesentlich, da optisch 
leicht erkennbar ist, ob es sich um einen Gebührensack handelt oder nicht. Die Möglichkeit, 
dass Abfallmarken von den Säcken gelöst und somit entwendet werden, entfällt, wie auch 
der Versuch, mit selbst ausgedruckten Plagiaten zu betrügen. Es können keine Abfallsäcke 
ohne oder mit zu wenig Gebührenmarken bereitgestellt werden, ebenfalls ist der Bevölke-
rung klar, ob der Abfall korrekt bereitgestellt ist. Die gebührenpflichtigen Abfallsäcke trotzen 
jeder Witterung.
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Vereinfachte Gebührenanpassung
Gebührenmarken müssen bei einer Gebührenanpassung jeweils neu gedruckt, überzählige 
Marken unter Umständen zurückgenommen werden. Bei Gebührensäcken ist die Gebüh-
renanpassung vereinfacht, da die Gebühr nicht direkt auf dem Abfallsack aufgedruckt wird; 
Neudruck und Rücknahme entfallen somit. 

Vernehmlassung des revidierten Abfallreglements bei den Ortsparteien 
Der Gemeinderat hat die Ortsparteien zu einer Vernehmlassung zum revidierten Abfallreg-
lement eingeladen. Die eingegangenen Stellungnahmen wurden vom Gemeinderat intensiv 
diskutiert und sind auch in das revidierte Reglement eingeflossen. Die überwiegende Mehr-
heit hat den vorgeschlagenen Systemwechsel auf Gebührensäcke klar begrüsst. 

Übergangslösung 
Bis Juni 2022 kann der Kehricht auch mit den bis Ende 2021 gültigen Gebührenmarken 
(nach dem bestehenden System) entsorgt werden, so dass allfällig vorhandene Marken auf-
gebraucht werden können. 

Fazit 
Mit der vorliegenden Revision des Abfallreglements wappnet sich die Gemeinde Therwil für 
die zukünftige Entwicklung der Kehrichtsysteme und setzt die kantonalen Vorgaben um. 
Das überarbeitete Abfallreglement ermöglicht zudem eine gemeindeübergreifende Zusam-
menarbeit mit den Nachbargemeinden. 

Das revidierte Abfallreglement wurde den Parteien im Rahmen eines Vernehmlassungsver-
fahrens und dem Kanton Basel-Landschaft im Rahmen einer Vorprüfung zur Beurteilung 
vorgelegt.

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Revision des 
Abfallreglements der Gemeinde Therwil zu genehmigen. Das revidierte 
Reglement tritt per 1. Januar 2022 in Kraft.
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5 1 Revision Teilzonenplanung Siedlung Ortskern

Ausgangslage
Die heute gültige Teilzonenplanung Dorfkern stammt aus dem Jahr 1999. Der Gemeinderat 
setzte bereits im 2009 eine Arbeitsgruppe zur Revision der Teilzonenplanung Siedlung 
Ortskern ein. Diese Arbeitsgruppe arbeitete an der Analyse und an den Planungszielen zum 
Ortskern. Erste Entwürfe der neuen Teilzonenvorschriften wurden erstellt. Der Gemeinde-
rat unterbrach die Planungsarbeiten, um vorab den kommunalen Richtplan zu erstellen. 
Mitte Oktober 2018 wurden nun die Planungsarbeiten wieder aufgenommen. Mit dem 
Beschluss der vorliegenden Revisionsunterlagen durch die Gemeindeversammlung wird 
die Revision abgeschlossen.

Revisionsunterlagen
Die Revisionsunterlagen der Teilzonenplanung Siedlung Ortskern bestehen aus den fol-
genden Dokumenten: 
� Teilzonenplan Siedlung Ortskern
� Teilzonenreglement Siedlung Ortskern
� Baulinienplan Ortskern 
� Planungsbericht mit den Anhängen 

Die Revision des Teilzonenplans und Zonenreglements Siedlung Ortskern sowie dem dazu-
gehörigen Baulinienplan Ortskern bilden die rechtsverbindlichen Unterlagen und sind 
Bestandteil der Beschlussfassung durch die Gemeindeversammlung sowie der Genehmi-
gung durch den Regierungsrat. Der Planungsbericht umfasst die Berichterstattung gegen-
über der Genehmigungsbehörde gemäss § 47 der Verordnung zum Raumplanungs- und 
Baugesetz, hat jedoch keine Rechtsverbindlichkeit und ist somit nicht Bestandteil der 
Beschlussfassung. 
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Ziele der Revision
Die Ziele der Revision bestehen in einer moderaten Anpassung der Zonenvorschriften 
sowie einer Anpassung an die aktuelle übergeordnete Gesetzgebung. 

Mit der Revision wird der Spielraum für Um-, An- oder Neubauten unter den Vorgaben der 
kantonalen Denkmalpflege leicht vergrössert, indem die heute bestehenden starren Bau-
felder aufgelöst werden; gleichzeitig werden die vorhandenen Freiräume im Ortskern, ins-
besondere der Hofstatt und den Vorplätzen besser geschützt. Zudem wird der Perimeter 
des Teilzonenplans Ortskern in vereinzelten Fällen den bestehenden Verhältnissen ange-
passt.

Eine Anpassung an die übergeordnete Gesetzgebung betrifft insbesondere:
� die Ausscheidung des Gewässerraums gemäss Gewässerschutzgesetz
� die Übernahme der Naturgefahrenkarte (Überschwemmungsgebiet)
� die gesetzlichen Vorgaben zur Biodiversität im Siedlungsraum

Auf die ursprünglich vorgesehene Umwandlung der Griengrube in eine Grünzone wurde im 
Rahmen der Revision verzichtet. Das Thema soll bei Bedarf mit den betroffenen Grundei-
gentümerinnen und Grundeigentümern vertieft besprochen werden, bevor eine allfällige 
Umwandlung stattfinden kann. 

Das Gebiet der Griengrube wurde deshalb von der Revision ausgenommen. Damit bleiben 
die heute rechtsgültigen Bestimmungen für die Griengrube bestehen.

Öffentliche Mitwirkung
Im Zeitraum vom 20. August bis am 18. September 2020 hat die Gemeinde die öffentliche 
Mitwirkung durchgeführt. Zur Informationsveranstaltung zum Auftakt des Mitwirkungsver-
fahrens wurden seitens der Gemeinde sämtliche Grundeigentümerinnen und Grundeigen-
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tümer des Ortskerns persönlich eingeladen. Entsprechend gut war die Informationsveran-
staltung besucht. In der Veranstaltung wurden seitens der Teilnehmenden kaum Einwände 
gegen den Revisionsentwurf geäussert. Während der Mitwirkungsfrist gingen deshalb auch 
nur vier Stellungnahmen ein, die in der Überarbeitung des Entwurfs grösstenteils berück-
sichtigt werden konnten.

Fazit 
Die Revision der Teilzonenplanung Siedlung Ortskern übernimmt die wesentlichen Bestim-
mungen der heute rechtsgültigen Planung. Mit der gezielten Änderung der Bauvorschriften 
wird der Spielraum für Um-, An- oder Neubauten leicht vergrössert. Die noch vorhandenen 
Freiräume der Hofstatt und der Vorplätze werden mit den neuen Vorschriften besser 
geschützt. 

Die Planung respektiert und erfüllt die übergeordneten raumplanerischen Massnahmen in 
hohem Mass. Insbesondere werden die Planungsanweisungen des kantonalen Richtplans 
umgesetzt sowie die Planungsabsichten des regionalen Raumkonzepts Leimental und des 
kommunalen Richtplans berücksichtigt.

Aus den oben genannten Gründen ist der Gemeinderat überzeugt, dass die Revision der 
Teilzonenplanung Siedlung Ortskern einen wertvollen Beitrag zur gewünschten Erhaltung 
und subtilen Erneuerung des alten Ortskerns innerhalb der vorhandenen Strukturen liefert 
und damit zur gewünschten Innenentwicklung der Gemeinde beiträgt.

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, der Revision der Teil-
zonenplanung Siedlung Ortskern, welche die Revision des Teilzonenplans und 
des Reglements umfasst, zuzustimmen.

6 1 Abrechnung Bau Schulhaus Wilmatt

Die Gemeindeversammlung hat am 23. Oktober 2014 dem Baukredit für den Neubau des 
Schulhauses Wilmatt in der Höhe von CHF 29’800’000 zugestimmt. Nach der Planungs-
phase wurde mit der Realisierung des Projektes im Frühjahr 2016 begonnen, und das 
Gebäude konnte den Benutzern und Benutzerinnen nach den Sommerferien 2018 über-
geben werden. Am 1. September 2018 wurde die Schulanlage anlässlich eines «Tag der 
offenen Tür» offiziell eingeweiht. 

Kreditabrechnung
B ei Kosten von CHF 29’422’879.35 wurde der Kredit von CHF 29’800’000 um 
CHF 377’120.65 unterschritten. Dies entspricht einer Unterschreitung um 1.27 Prozent. 
Die Gründe für die Unterschreitung ergeben sich aus den günstigeren Arbeitsvergaben 
und Einsparungen.
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Kredit

CHF KV Abrechnung Differenz

Grundstück 239’000 11’422.45 – 227’577.55

Rohbau 1 (Baumeisterarbeiten) 1’024’000 1’046’350.40 + 22’350.40

Rohbau 2 (Bedachungsarbeiten, Sonnenschutz) 22’652’000 22’654’627.85 + 2’627.85

Betriebseinrichtungen 742’000 233’658.75 – 508’341.25

Umgebung 1’063’000 1’548’441.15 + 485’441.15

Baunebenkosten 2’168’000 2’020’976.40 – 147’023.60

Ausstattung 1’912’000 1’907’402.35 – 4’597.65

Total Kredit 29’800’000 29’422’879.35 377’120.65

Abrechnung Projektierungskredit
Der von der Gemeindeversammlung vom 20. Juni 2012 bewilligte Kredit von CHF 2’195’000 
wurde bei Kosten von CHF 2’135’480.75 um CHF 59’519.25 unterschritten. 

Fazit
Der Neubau der Schulanlage Wilmatt konnte zur Zufriedenheit aller Beteiligten erfolgreich 
abgeschlossen werden. Die Benutzer und Benutzerinnen fühlen sich sehr wohl in dem 
Gebäude und können den Lehrplan 21 optimal umsetzen.

Der Gemeinderat bedankt sich bei allen Beteiligten, insbesondere bei der eingesetzten 
Baukommission und den Unternehmern für die gute und konstruktive Zusammenarbeit.

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die vorliegende Bau-
kreditabrechnung im Gesamtbetrag von CHF 29’422’879.35 zu genehmigen.
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die vorliegende Pro-
jektkreditabrechnung von CHF 2’135’480.75 zu genehmigen.

7 1 Informationen zu aktuellen Themen

Der Gemeinderat wird mündlich über einige aktuelle Themen berichten.
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Wir wünschen 
Ihnen eine schöne 
Sommerzeit.
Bleiben Sie gesund.


